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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

57

RG F

52

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Quellried, Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, süßgrasreiches Sumpfseggen-Quellried, süßgrasreiche
Sumpfseggen-Feuchtwiese

QD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 4 2 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01967

Auf einer zu einem Koppelgelände gehörenden Quellkuppe ist auf wassergesättigten meist vererdeten Quelltorfen ein Quellried der 
Sumpfsegge ausgebildet. Auch dieser Bereich wird sporadisch beweidet, weist aber eher Riedcharakter auf. Sumpfsegge bildet meist 
artenarme Bestände, bereichsweise ist das Ried aber auch reich an Rasenschmiele, Honiggras und Quecke.
Am Nordrand ist ein kleines Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried ausgebildet. Hier begrenzt Schilf-Röhricht (LB-Code), das sich der 
Koppel anschließt, den Quellbiotop.
Randlich zum ansonsten großflächig angrenzenden Grünland ist auf Grund der "intensiveren" Beweidung eine süßgrasreiche Sumpfseggen-
Feuchtwiese ausgebildet.
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Torf, degradiert
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Wasserstufe
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Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Poa trivialis

Carex paniculata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens

Holcus lanatus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Phragmites australis
Ranunculus repens


